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Kino
20.30 Uhr, Kino Apollo, Badusstrasse 
10: Banff Mountain Film World Tour. 
Gezeigt werden die sieben spektakulärs­
ten Outdoorfilme des Jahres 2014, dar­
unter «The Stone Masters», der in Banff 
mit dem «Grand Prize» ausgezeichnet 
wurde. Das Filmprogramm hat eine Ge­
samtlänge von rund 120 Minuten. www.
banffmountainfilm.de

KonzErtE
20.30 Uhr, Hotel Marsöl, Bar, Süsswin­
kelgasse 25: Weekly Jazz. «@nalog 
meets digital». Andi Schnoz (Gitarre), 
Urs Baumgartner (Keyboards), Marc 
Jenny (Bass) und Rolf Caflisch (Schlag­
zeug) loten die unzähligen Möglichkeiten 
elektronischer Instrumente aus. Eintritt 
frei. www.weeklyjazz.ch

tHEatEr
18 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
«Bambi». Das Vorstadttheater Basel er­
zählt eine Geschichte vom Zyklus des 
Lebens – über Kindheit und Erwachsen­
werden, über Alter und Abschied und 
über den ewigen Kreislauf der Dinge. Ab 
8 Jahren. Eintritt Fr. 10.–/20.–. www.
theaterchur.ch

20 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 43: 
Ferruccio Cainero. In seinem neuen Stück 
«Cosmos» entführt der begnadete Erzähl­
künstler sein Publikum ins Universum – 
atemberaubend fantastisch und unglaub­
lich realistisch zugleich. Eigentlich ist 
«Cosmos» eine Autogarage, aber sie ist 
mehr als das: ein Versprechen. Denn ei­
nes Tages, davon sind Toni und sein Bru­
der Giacomo überzeugt, werden im «Cos­
mos» Raumschiffe zum Fliegen gebracht. 
Eintritt Fr. 35.–. www.artecultura.ch

Freitag, 27. märz
KonzErtE
20 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: Ga­
lakonzert mit der international gefeierten 
Bündner Mezzosopranistin Maria Ric­
carda Wesseling und der Kammerphil­
harmonie Graubünden. Werke von Belli­
ni, Rossini, Verdi u. a. Leitung: Sebastian 
Tewinkel. Eintritt Fr. 20.–/70.–. www.
kammerphilharmonie.ch

tHEatEr
10 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
«Bambi». Das Vorstadttheater Basel er­
zählt eine Geschichte vom Zyklus des 

Lebens – über Kindheit und Erwachsen­
werden, über Alter und Abschied und 
über den ewigen Kreislauf der Dinge. Ab 
8 Jahren. Eintritt Fr. 10.–/20.–. www.
theaterchur.ch

19 Uhr, Kulturhaus, Bienenstrasse 9: Das 
Seniorentheater Chur spielt «De 75. Ge­
burtstag» von Walter G. Pfaus. Grossmut­
ters Geburtstag mit vielen Überraschun­
gen. Regie führt Andrea Flütsch. Eintritt 
Fr. 15.–, Kinder und Schüler Fr. 10.–.

20.30 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: «Aus der Reihe», ein in­
terkulturelles Theaterprojekt der Gruppe 
Global Players. Regie: Eva Roselt. Ein­
tritt Fr. 10.–/30.–. www.klibuehni.ch

vorträgE
19.30 Uhr, Hotel Drei Könige, Reichs­
gasse 18: «Die Vergangenheit loslas­
sen», öffentlicher Vortrag mit dem ange­
sehenen tibetischen Lama Dzogchen 
Rinpoche. Eintritt Fr. 25.–. www.shen­
pensuisse.org

19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Titthof, 
Tittwiesenstrasse 8: «Der Grenzgän­
ger», Multimediaschau mit spektakulä­
ren Bildern von Dani Arnold. Der Urner 
Extrembergsteiger machte vor vier Jah­
ren auf sich aufmerksam, als er die be­
rüchtigte Eigernordwand alleine und 
ungesichert bestieg und den Gipfel in  
2 Stunden und 28 Minuten erreichte. Er 
will noch höher hinaus, eigene Grenzen 
übertreffen und im Alpinismus neue 
Massstäbe setzen. Eintritt Fr. 6.–/34.–. 
www.explora.ch

samstag, 28. märz
allgEmEinEs
19 Uhr, Sportanlage Obere Au: «Winter­
nacht – Spa». Wellness bis 23 Uhr. Las­
sen Sie sich von den Entspannungsauf­
güssen überraschen. Eintritt Fr. 22.– (inkl. 
Bäder). www.obereau.ch

19 Uhr, Sportanlage Obere Au: Abend­
schwimmen in der Oberen Au. Das Hal­
lenbad­ und Warmwasser­Erlebnisbad 
Obere Au ist bis 22.45 Uhr geöffnet. 
Eintritt Fr. 4.50/7.50. www.obereau.ch

KonzErtE
17 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 43: 
«Zagomir und das Spielzeugorchester», 
ein Kinderprogramm von Vera Kappeler 

(Klavier) und Peter Conradin Zumthor 
(Schlagzeug, Perkussion) mit Gästen. 
www.kappelerzumthor.ch
 
20 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
«Stein & Gas», Konzert des Ensembles ö! 
mit Werken von Ravel, Pärt, Norgard u. a. 
Es spielen Riccarda Caflisch (Flöte), Da­
vid Sontòn Caflisch (Violine) und Chris­
tian Hieronymi (Violoncello). Einführung 
um 19.30 Uhr in der Cafébar. Eintritt Fr. 
15.–/30.–. www.ensemble­oe.ch

20 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere  
Gasse 9: Die Churer Rockband Head 
Smashed tauft ihr Debütalbum «Feed the 
Animal». Ebenfalls mit von der Partie 
sind die Bands Red Queen aus Chur und 
Satöry aus Ilanz. www.werkstattchur.ch

tHEatEr
17 Uhr, Kulturhaus, Bienenstrasse 9: Das 
Seniorentheater Chur spielt «De 75. Ge­
burtstag» von Walter G. Pfaus. Grossmut­
ters Geburtstag mit vielen Überraschun­
gen. Regie führt Andrea Flütsch. Eintritt 
Fr. 15.–, Kinder und Schüler Fr. 10.–.

20.30 Uhr, Klibühni – Das Theater, 
Kirchgasse 14: «Aus der Reihe», ein in­
terkulturelles Theaterprojekt der Gruppe 
Global Players. Regie: Eva Roselt. Ein­
tritt Fr. 10.–/30.–. www.klibuehni.ch

vorträgE
10 Uhr, Hotel Drei Könige, Reichsgasse 
18: Ermächtigung und Belehrung «Im 
Moment leben». Dauernd an die Vergan­
genheit denkend und uns um die Zukunft 
sorgend, nehmen wir uns kaum Zeit zum 
Verdauen und Entspannen, unfähig den 
jetzigen Moment zu geniessen. Zu ver­
stehen, dass die Vergangenheit vorbei 
ist und die Zukunft noch nicht begonnen 
hat, hilft uns, im gegenwärtigen Moment 
zu entspannen. Kosten Fr. 80.–/110.–. 
www.shenpensuisse.org

sonntag, 29. märz
KonzErtE
17.15 Uhr, Kulturraum Stuppishaus, 
Masanserstrasse 45: «Kontraste im 
Klang vereint», Konzert mit Annelies 
Brandstätter­Arnold (Harfe) und Gün­
ther Arnold (Maultrommel). Sie konzer­
tieren seit 1991 in ihrer seltenen Beset­
zung, dem kleinsten und grössten 
Zupfinstrument. Kollekte, Richtpreis 
30.–. www.stuppishaus.ch

tHEatEr
17 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
Dernière von «De 75. Geburtstag» von 
Walter G. Pfaus, gespielt vom Senioren­
theater Chur. Grossmutters Geburtstag 
mit vielen Überraschungen. Regie führt 
Andrea Flütsch. Eintritt Fr. 15.–, Kinder 
und Schüler Fr. 10.–.

montag, 30. märz
KursE
18 Uhr, Musikzimmer Kantonsschule 
Plessur: Alphornworkshop für Erwach­
sene und Jugendliche, die Freude am 
Musizieren haben und das Alphorn ent­
decken wollen. Anmeldung nicht nötig, 
Kosten Fr. 10.– pro Lektion, Kinder Fr. 
5.–, Alphörner stehen zur Verfügung. 
www.wernererb.ch

dienstag, 31. märz
tHEatEr
20 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: «Un­
told», ein Musik­Tanz­Theater­Projekt der 
Zürcher Company 3art3. In einem üppi­
gen Barockgarten bewegen sich seltsam 
irreale Figuren – zwei Cellistinnen, fünf 
Tänzer und ein Opernsänger – in zu­
nächst symmetrischen, dann immer wil­
der sich steigernden Bewegungen zu 
schillernden Musiken zwischen Barock 
und Elektronik durch die Landschaft. Ein­
tritt Fr. 21.–/42.–. www.theaterchur.ch

vorträgE
19.15 Uhr, Bündner Naturmuseum, 
Masanserstrasse 31: Generalversamm­
lung der Naturforschenden Gesellschaft 
Graubünden und Vortrag zum Thema 
«Besenderte Hirsche zeigen Wege auf» 
von Hannes Jenny vom Amt für Jagd und 
Fischerei Graubünden. Eintritt Fr. 10.–, 
Mitglieder der Naturforschenden Gesell­
schaft gratis. www.naturmuseum.gr.ch

20 Uhr, Rätisches Museum, Hofstrasse 
1: «Lautlos und tödlich!» Pfeil und Bo­
gen in Europa – von den Anfängen bis 
zum Mittelalter. Der deutsche Archäolo­
ge Jürg Junkmanns wird in seinem Vor­
trag auf die Geschichte, auf die techni­
schen Aspekte und die Bedeutung dieser 
uralten Waffen eingehen. Ein Anlass des 
Vereins für prähistorische Jagdtechniken 
Graubünden. Eintritt frei, Kollekte. 
www.raetischesmuseum.gr.ch

Luca Zanolari Tel.0793491990

www.autohauswilli.ch seit 1923

Kasernenstrasse 30 Chur Tel. 081 300 14 14
Autohaus Willi AG Chur

• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot RCZ
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse
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• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot 208 GTi
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse

Archiv mit über 1000 Werken, 
Skizzen und Zeichnungen zusam­
mengestellt hat. Lajos Tscheligi 
wurde 1913 in einer Zeit des Um­
bruchs und der Aufruhr in Buda­
pest geboren. Sein Vater war 
Glasmaler und Kirchenrestaura­
tor. Er war es wohl auch, der sei­
nem Sohn die Freude an der 
Kunst vermittelte. Die beiden 
Weltkriege und der Ungarnauf­
stand prägten Tscheligi ein Leben 
lang. 1944 kam er als Soldat in 
russische Gefangenschaft, konnte 
aber fliehen. «Ich habe die Hölle 
durchlebt, wie ich sie mir schlim­
mer kaum vorstellen kann», wird 
der Maler in der Ausstellung zitiert. 
Von diesen Erlebnissen gezeich­
net, war Tscheligi im weiteren Ver­
lauf seines Lebens bestrebt, den 
Menschen Freude zu bereiten. 
Auch mit seiner Kunst.
1957 floh Lajos Tscheligi mit sei­
ner Frau Agnes und seinen beiden 
Kindern in die Schweiz und bezog 
in Chur eine Wohnung. In einem 
kleinen Atelierraum an der Kirch­
gasse, in der heutigen Klibühni, 
richtete er eine Malschule ein. Er 

Nach Dea Murk (2004), Not Bott 
(2007) und Georg Peter Luck 
(2012) stellt das Forum Würth ei­
nen Künstler vor, dessen Leben 
und Werk eng mit Graubünden 
verbunden ist: Lajos Tscheligi. In 
einer retrospektiv angelegten Aus­
stellung mit rund drei Dutzend 
Bildern kann man das facettenrei­
che Œuvre des am 13. Juni 2003 
in Chur verstorbenen Malers ent­
decken. Tscheligi lebte viele Jahre 
in einem Hochhaus an der Asper­
montstrasse, nur einen Katzen­
sprung vom Würth­Gebäude weg. 
Er wirkte immer gut gelaunt. Mit 
allen, Alt oder Jung, Reich oder 
Arm, war er zu einem Spass auf­
gelegt. Sein Herz und seine Lei­
denschaft gehörten aber ganz der 
Malerei, die er bis zuletzt in jeder 
freien Minute pflegte. Dennoch 
blieb der Künstler mit seinen 
schulterlangen weissen Haaren in 
seiner Wahlheimat stets ein unge­
wollter Einzelgänger.

Kunst erleichtert das leben
Er sei überwältigt gewesen, als er 
Tscheligis Werk zum ersten Mal 
zu Gesicht bekommen habe, er­
klärt Remo A. Alig, der die Aus­
stellung im Forum Würth aus dem 

Er galt als charmant, unkompliziert und liebenswürdig, war einer, der 
spontan auf die Menschen zuging. Er liebte das Leben, vor allem aber 

die Kunst, die seine grosse Leidenschaft war: Lajos Tscheligi. Das  
Forum Würth erinnert an den Churer Künstler mit ungarischen Wurzeln.

malen war seine grosse leidenschaft, 
Kunst sein leben

versuchte seine Schüler zu über­
zeugen, «dass die Kunst das Le­
ben der Menschen erleichtert und 
Farbe in das Grau des Alltags zau­
bern kann.» Sich als Künstler 
über Wasser zu halten, war schon 
damals nicht einfach. Um ein 
paar zusätzliche Rappen zu ver­
dienen, arbeitete Tscheligi neben­
bei als Ausläufer in einem Buchla­
den. In Chur malte er den Zirkus 
Knie auf der Quaderwiese, den 
Vilan in der Bahnhofstrasse und 
diverse Szenerien in der Altstadt. 
Auch reiste er regelmässig nach 
St. Moritz, wo er ein kleines Mal­
atelier hatte, und wo er wohl auch 
eine zahlungskräftige Kundschaft 
für seine Engadiner Landschaften 
fand. 

Eigener malstil
Im Engadin entstanden die ersten 
abstrakten Werke. Mit Leib und 
Seele malte Lajos Tscheligi das, 
was er fühlte und was ihn inner­
lich bewegte. Er entwickelte einen 
ganz persönlichen Malstil, die  
er «metaphysische Abstrak tion» 
nannte. Dabei spielte das Licht für 

ihn die dominante Rolle: «Ich lie­
be die Sonne über alles. Für mich 
ist sie die lebensspendende Kraft 
schlechthin.» Die Krönung der 
Ausstellung sind vier grossforma­
tige, kraftvoll strahlende Acryl­
bilder aus den Jahren zwischen 
1965 und 1975: «Sinfonie der 
Farben», «Geheimnisvolle Welt», 
«Anziehungskraft des Feuers» 
und «Kraft der Natur». Tscheligis 
Bilder waren auf der ganzen Welt 
zu sehen, in seiner Geburtsstadt 
Budapest natürlich, dann auch in 
London, Amsterdam, Paris, Los 
Angeles, Miami und Rio de Janei­
ro. Nur die Tür des Bündner 
Kunsthauses blieb für den Churer 
Maler immer verschlossen …   n

Bis 22. Mai. Führungen am 19. März, 
16. April und 21. Mai, von 18 bis 19 
Uhr. Weitere Veranstaltungen unter 
www.forum­wuerth.ch; Öffnungszei­
ten: Montag bis Freitag 10 bis 17 
Uhr, Donnerstag 10 bis 20 Uhr. Ein­
tritt frei.

tExt und BildEr: PEtEr dE Jong

«sinfonie der Farben», acryl auf leinwand, 1968–1973.

«Ecce Homo», acryl auf leinwand,  

1960–1965.«Pfisterplatz, Chur», acryl auf Karton, 1960.

Für Ihre Pflege und Schönheit
• Klassische Manicure (Fr. 35.–)
• Klassische Pedicure (Fr. 45.–)
•  Nagelpflege (Nail-Design, Nail-Modellage) 

Set neue Nägel (Fr. 80.–) 
Auffüllen (Fr. 55.–)

• Erholungsmassagen (Fr. 80.–)

Angela Nenita
Giacomettistrasse 51, 5. OG

7000 Chur

Telefon 081 534 02 09
Mobile 076 429 10 79

angelanenita7@gmail.com

B Neauty    
enita

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 

8.00 bis 19.00 Uhr 
oder nach Absprache


